
Dies  w i rd  besonders  deut l i ch  be i  Bet rach tung der  Pre isentw ick lung
gemäß Schwacke-Klassif ikat ion: Zwischen 2008 und 2010 zeigen die
Pre ise  der  un teren  fün f  K lassen e inen une inhe i t l i chen und unp laus ib len
Verlauf, der sich fundamental vom Preisverlauf innerhalb der ACRISS-
Klassen unterscheidet, obwohl beide Verläufe auf Basis identischer
Daten ermittelt  wurden. Zusätzl ich zeige n die Daten de r Marktpreis-
spiegel Mietwagen Deutschland im Zeitraum von 2008 bis 2010 we-
sentl iche Verschiebungen zwischen ACRISS- und Schwacke-Klassen.

d ie  sowoh l  be im Pre isver lau f  a ls  auch be i  den Ante i len  der  K iassen an
der Gesamterhebung beobachtet werden können. Eine Erklärung dieser
Effekte kann dem Marktpreisspieqel Mietwagen Deutschlano eoenso
wen ig  en tnommen werden w ie  der  Zuordnungsmechan ismus zwischen
ACRISS- und Schwacke-Klassen. Nach derzeit igem Stand können die
von Fraunhofer lA0 dargestel l ten Preise auf Basis der Schwacke-Klas-
sen nicht als verlässl iche Grundlage für Preisniveau und preisentwick-

lung bei Autovermietungen angesehen werden.

o  E ine  ers te ,  im Fo lgenden a ls  Sonderuntersuchung beze ichnete
Erhebung fand zwischen dem 18.  und 29 .Apr i l  2011 s ta t t .  D ieser
Ze i t raum überdeck te  d ie  Oster fe ie r tage,  en th ie l t  e in  we i te res
Wochenende und lag  in  fas t  a l len  Bundes ländern  in  den 0s ter fe_
r ien .  Abf ragen wurden an  a l len  Tagen des  genannten  Ze i t raums
d u rch gefü h rt .

o  Zwischen dem 2 .  und 19 .  Ma i  fand d ie  zwe i te ,  im Fo lgenden
Hauptuntersuchung genannte  Erhebung s ta t t .  D ieser  Ze i t raum
enth ie l t  ke ine  Fe ie r tage oder  Fer ien tage.  Abf ragen wurden nur  an
den Werk tagen Montag b is  Donners tag  durchgeführ t .

Auf  Bas is  der  Ergebn isse  der  Hauptun tersuchung kann der  E in f luss
der Vorbuchungszeit zu übl ichen, Wochenend-fernen Geschäftszeiten
abgeschätz t  werden;  d le  Sonderuntersuchung d ien t  der  E inschätzung
des Einf lusses von Wochenenden, Feiertaqen und Ferienzeiten.

Entsprechend den Untersuchungsz ie len  wurde sowoh l  in  der  Sonder -
a ls  auch in  der  Hauptun tersuchung n ich t  nur  nach Vorbuchungsze i t ,
sondern  darüber  h inaus  nach Fahrzeugtyp ,  Anb ie te r ,  S tandor t  und
Ze i tpunk t  der  Abf rage d i f fe renz ie r t .  Dafür  wurden d ie  fo lqenden
Festlegungen getroffen:

a) Vorbuchungszeiten:
Für  d ie  kurz f r i s t igen  Anf ragen wurde e ine  Vorbuchungsze i t
von  zwe i  S tunden gewäh l t ,  wobe i  darau f  geachte t  wurde,  dass
zwischen Anf rage und Anmie tze i tpunk t  s te ts  mindes tens  zwe i
vo l le  S tunden l iegen.  Be i  den langf r i s t igen  Anf ragen wurde
e ine  Vorbuchungsze i t  von  s ieben Tagen fes tge leg t .  D ies  is t  der
Ze i t raum,  den auch Fraunhofer  lA0  be i  ih ren  Untersuchunqen
zur  Ermi t t lung  des  Pre isn iveaus  verwenden.

b) Fahrzeugtypen:
D ie  Auswi rkung der  Vorbuchungsze i t  so l l te  zunächs t  fü r  e inen
Standard-Fahrzeugtyp ,  über  den a l le  g roßen Anb le te r  in  hoher
Zah l  ver fügen,  un tersucht  werden.  H ie r  bo t  s ich  der  VW Gol f
an .  lm Kont ras t  dazu so l l te  e in  wet te rer ,  zwar  re levanrer ,  aoer
n ich t  zu  den gäng igs ten  K lassen zäh lender  Fahrzeugtyp  un ter -
sucht  werden.  In  Abs t immung mi t  dem Bundesverband der  Au_
tovermieter Deutschlands e.V. (BAV) wurde hierfür e in Minibus
[ je  nach Anb ie te r  VW Sharan oder  Ford  Ga laxy)  ausgewäh l t .

I  Einf luss der Vorbuchungszeit  auf Verfügbarkeit
und Preis bei  Mietwaqen

l .  Einführung

im Internet

Für  bundeswei t  anb ie tende Autovermie ter  i s t  das  In te rne t  e in  we-
sent l i ches  Ver t r iebspor ta l .  Das  Angebot  der  Vermie ter  i s t  dabe i  in  der
Rege l  au f  e ine  längere  Vorbuchungsze i t  ausger ich te t  -  so  haben S ix t
und Av is  be isp ie lswe ise  Vorbuchungsze i ten  in  der  Größenordnung
von 48  Stunden a ls  Vore ins te l lung  ih rer  Buchungsmaske.  Im Rahmen
e ines  s tudent ischen Pro jek ts  am Rhe inAhrCampus Remagen wurde
d ie  Frage un tersucht ,  we lchen Veränderungen d ieses  Le is tungsan-
gebot  be i  e iner  kurz f r i s t igen  Anmie tung,  w ie  s ie  be isp ie lswe ise  im
Unfal lersatzgeschäft relevant ist,  unterl iegt.
Das  Fraunhofer  lns t i tu t  fü r  Arbe i tsw i r tschaf t  und Organ isa t ion  lA0
leg t  in  se inem jähr l i ch  e rsche inenden Mark tpre issp iege l  Mie twagen
Deutsch land bere i ts  Ergebn isse  zum E in f luss  von Vorbuchungsze i ten
vor .  Dor t  w i rd  fü r  e l f  versch iedene Vorbuchungsze i ten  (zw ischen nu l l
und zehn Tagen)  und dre i  versch iedene Mie tdauern  (e in  Tag,  d re i  -

Tage,  s ieben Tage)  e in  durchschn i t t l i cher  Mehrpre is  gegenüber  dem
Pre is  be i  s iebentäg iger  Vorbuchungsze i t  angegeben.

In  der  vor l iegenden Arbe i t  konzent r ie ren  w i r  uns  au f  den Untersch ied
zwischen zwe i  versch iedenen Vorbuchungsze i ten ,  e lnerse i ts  e iner
sehr  kurz f r i s t igen ,  andererse i ts  e iner  langf r i s t igen  Vorbuchungsze i t .
Außerdem wi rd  nur  e ine  Mie tdauer  von e inem Tag be t rach te t .  Da-
fü r  w i rd  neben dem E in f luss  der  Vorbuchungsze i t  au f  den pre is  auch
d ie  Auswi rkung au f  d ie  Ver fügbarke i t  des  gewünschten  Fahrzeugs
untersucht. Zusätzl ich werden weitere Einf lussfaktoren, unter An-
derem Anb ie te r ,  Fahrzeugtyp ,  Anmie tung in  s täd t ischen oder  Iänd-
l i chen Geb ie ten  und der  E in f luss  von Fer ienze i ten  oder  Fe ie r tagen
berücks ich t ig t .  lm Fo lgenden werden d ie  wesent l i chen Ergebn isse
der  Untersuchung darges te l l t ;  d ie  gesamte  Stud ie  kann un ter  h t tp : / /
ne idhard t . rhe inahrcampus.de  e ingesehen werden.

l l .  Aufbau und Planung der Datenerhebung

Planung und Durch führung der  Datenerhebung f ie len  in  den Ze i t -
raum März  b is  Ma i  201 i .  H ie rzu  wurden zunächs t  Tes tab f ragen be i
In te rne t -Mie twagenanb ie te rn  durchgeführ t ,  um d ie  Er re ichbarke i t
der  S tud ienz ie le  e inschätzen zu  können und e ine  e inhe i t l i che  Vor -
gehensweise  a l le r  an  der  Datenerhebung be te i l ig ten  Stud ie renden
festzulegen. Auf Basis der Erkenntnisse aus diesen Testabfragen er-
fo lg te  dann d ie  Deta i lp lanung der  Datenerhebung.  Dafür  wurde e in
zweistuf iger Prozess festgelegt:
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c) Anbieter:
lnsgesamt  kommen sechs  große,  bundeswei t  tä t ige  Autover -
mie ter  mi t  Buchungsmögl ichke i ten  über  das  In te rne t  in  Frage,
näml ich  ( in  a lphabet ischer  Re ihenfo lge)  AVIS,  Buchb inder ,
Enterprise, Europcar, Hertz und Sixt.  Bei den Testabfragen
ergab s ich  jedoch,  dass  Buchb inder  g rundsätz l i ch  ke ine  An-
mie tung be i  e iner  Vorbuchungsze i t  von  wen iger  a ls  zwe i  Tagen
anbietet, und dass auch bei Hertz die kurzfr ist ige Verfügbarkeit
der  gewünschten  Fahrzeuge so  ger ing  war ,  dass  daraus  ke ine
aussagekrä f t igen  Resu l ta te  über  den Pre isuntersch ied  abge le i -
te t  werden konnten .  Daher  wurden nur  d ie  v ie r  Anb ie te r  AVIS,
Enterpr ise ,  Europcar  und S ix t  berücks ich t ig t .  Für  d iese  Anb ie te r
so l l te  noch e ine  Gewich tung,  d ie  den ungefähren Mark tan te i len
entspncht ,  vorgenommen werden.  Genaue Angaben h ie rzu  s ind
n ich t  ve  rö f fen t l i ch t ;  in  Abs t immung mi t  dem BAV ent f ie len
jeweils 30oio der Abfragen auf Europcar und Sixt,  jeweils 200/o
der  Abf ragen au f  Enterpr ise  und AVIS.  D iese  Gewich tung wurde
er re ich t ,  indem sowoh l  in  der  Haupt -  a ls  auch in  der  Sonder -
un tersuchung fü r  Europcar  und S ix t  an  jewe i ls  zwö l f  Tagen,  fü r
Enterpr ise  und AVIS an  jewe i ls  ach t  Tagen Abf ragen vorgenom-
men wurden.

d) Standorte:
D ie  Auswah l  der  S tandor te  so l l te  randomis ie r t  e r fo lgen.  Dazu
wurde pro  Anb ie te r  e ine  L is te  a l le r  Vermie tungss tandor te
ers te l l t .  Ansch l ießend wurden d ie  L is ten  in  g roßs täd t ische
(Bevö lkerung >  100.000)  und k le ins täd t ische Standor te  un-
te r te i l t .  Pro  Anb ie te r  und Auswe r tungs tag  wurden sch l ieß l i ch
acht  g roßs täd t ische und acht  k le ins täd t ische Standor te  nach
dem Zufa l l spr inz ip  ausgewäh l t .  Hat te  e in  Anb ie te r  an  ernem
Standor t  mehrere  Vermie tungss ta t ionen,  so  wurde d ie  Abf rage
be i  der  a lphabet isch  ers ten  Sta t ion ,  d ie  n ich t  an  e inem Bahnhof
oder  F lughafen  lag ,  durchgeführ t .

e) Zeitpunkte der Abfrage:
Pro  Anb ie te r ,  Tag und Standor t  wurden Wer te  fü r  d ie  An-

mietzeitpunkte B:00 Uhr, 12:00 Uhr und 16:00 Uhr abgefragt. Die
Anfragen erfolgten jeweils zwei bis zweieinhalb Stunden im Voraus,
wobei für den Anmietzeitpunkt 8:00 Uhr eine Anfrage am Vorabend
nach Geschäftsschluss als gleichwert ig angesehen wurde.

D ie  Dauer  der  Anmie tung wurde e inhe i t l i ch  au f  24  Stunden fes tge-
leg t .  Zur  Vermie tung wurde s te ts  e ine  Vo l lkaskovers icherung e inge-
sch lossen.  Dabe i  konnte  fü r  AVIS,  Europcar  und S ix t  e in  we i tgehend
e inhe i t l i cher  Se lbs tbeha l t  (ca .  800 Euro  fü r  den VW Gol f ,  ca .  1000
Euro für den VW Sharan bzw. Ford Galaxy) gewählt werden; Enter-
p r ise  bo t  d iese  Vers icherung jedoch nur  mi t  dem wesent l i ch  höheren
Se lbs tbeha l t  von  3000 Euro  an .

Der  Gesamtumfang der  Datenerhebung be t rug  dami t  sowoh l  in  der
Sonder -  a ls  auch in  der  Hauptun tersuchung

o  b e i A V l S  u n d  E n t e r p r i s e j e w e i l s  2 . 2 . 9 . 1 6  3  =  1 5 3 6 A b f r a g e n ,
o  b e i  E u r o p c a r u n d  S i x t j e w e i l s  2 '  2 "  1 2  1 6 . 3  =  2 3 0 4 A b f r a g e n .

D ie  Zah l  der  ta tsäch l i ch  durch führbaren Anf ragen lag  ger ing füg ig
unter  d iesen Wer ten ,  da  an  e inem Termin  der  Hauptun tersuchung
d ie  In te rne tse i te  des  Anb ie te rs  S ix t  ausgefa l len  war  (E inbuße:64
Abf ragen) ,  während be i  Enterpr ise  während der  Sonderuntersuchung
zuwei len  ke in  Tagestar i f  angeboten  wurde (E inbuße:  36  Abf ragen) .
Der  resu l t ie rende Umfang garant ie r t  jedoch,  dass  auch be i  hoher
Konf idenz  h in re ichend genaue Aussagen zu  Ver fügbarke i t  und Pre is
abge le i te t  werden können.

Sämtl iche Festlegungen für die Datenerhebungen wurden vor Beginn der
Sonder- und Hauptuntersuchung, eindeutig und mit dem Ziel der Reprä-
sentativi tät für den Einf luss der Vorbuchungszeit getroffen. Damit sol l-
te das studentische Projekt, soweit dies bei den begrenzten Ressourcen
möglich war, den Anforderungen an einen stat ist ischen Versuchsplan ge-
mäß lS0/DlS 3534-3 (, ,experimental plan", Abschnitt  3.1.28 iV.m. Annex
C) gerecht werden. In der Auswertung der Ergebnisse wurden al le durch-
führbaren Abfragen gleichwert ig berücksichtigt,
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l l l .  Darstel lung der Ergebnisse

In  der  Dars te l lung  konzent r ie ren  w i r  uns  au f  d ie  Ergebn isse  der  Hauptun tersuchung.  Abweichende Erkenntn isse  der  Sonderuntersuchunq werden
im Ansch luss  daran in  knapper  Form darges te l l t .

l l l .1  Auswi rkung der  Vorbuchungsze i t  au f  d ie  Ver fügbarke i t

ln  der  Hauptun tersuchung war  über  a l le  Kategor ien  h inweg im Fa l le  e iner  kurz f r i s t igen  Vorbuchung be i  knapp 480/o  der  Anf ragen e in  Fahrzeug
ver fügbar ,  be i  lang f r i s t iger  Vorbuchungsze i t  war  in  knapp 820/o  der  Fä l le  e ine  Anmie tung mög l ich .  In  sämt i i chen Kategor ien  war  d ie  Ver fügbar -
ke i t  be i  lang f r i s t iger  Vorbuchung mindes tens  genauso hoch w ie  be l  kurz f r i s t iger  Vorbuchung;  es  ze ig te  s ich  jedoch,  dass  d ie  Ver fügbarke i tswer te
sehr  s ta rk  von den D i f fe renz ie rungsmerkmalen  der  S tud ie ,  insbesondere  von Fahrzeugtyp  und Anb ie te r  abhängen:

'  Beim VW Golf lagen die Verfügbarkeiten mit 790/o für kurzfr ist ige Vorbuchung und 960/o bei langfr ist iger Vorbuchung deutl ich über
den Durchschn i t tswer ten .  Be i  lang f r i s t iger  Vorbuchungsze i t  war  d ie  Ver fügbarke i t  über  a l le  be t rach te ten  Anb ie te r  h inweg sehr  hoch
(zwischen B9o/o und 1000/o); für die kurzfr ist ige Vorbuchung ergaben sich wesentl ich größere Spannweiten (zwischen 42olo und 960/o). Die
fo lgende Tabe l le  ze ig t  d ie  Ver fügbarke i ten  be im VW Gol f  fü r  d ie  e inze lnen Anb ie te r :

lItrl,:19:Y"Ib19!!lg 78olo

j  Langf r i s t ige  Vorbuchung

Beim Min ibus  ergaben s ich  wesent l i ch  ger ingere  Ver fügbarke i ten :  Be i  kurz f r i s t iger  Vorbuchung be t rug  der  Durchschn i t tswer t
be i  lang f r i s t iger  Vorbuchungsze i t  6Bo io .  Besonders  au f fä l l ig  war  h ie rbe i ,  dass  d ie  Anb ie te r  AVIS und Enterpr ise  be i  ke iner  der
f r i s t igen  Anf ragen e inen Min ibus  zur  Ver fügung s te  l len  konnten .  D ie  Tabe l le  der  Ve r fügbarke i ten  be im Min ibus  s ie  h t  w ie  fo lg t
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Als  we i te rer  re levanter  Fak tor  e rw ies  s ich  d ie  Untersche idung in  g roßs täd t ische und k le ins täd t ische Anmie t -S tandor te .  Der  E in f luss  des  Stand-
or tes  war jedoch insgesamt  wen iger  s ta rk  und ze ig te  fü r  d ie  versch ledenen Fahrzeugtypen und Anb ie te r  te i lwe ise  in  un tersch ied l i che  R ich-
tungen,  so  dass  s ich  be i  den Durchschn i t tswer ten  nur  e in  Untersch ied  von wen igen Prozentpunk ten  ergab.  E in  s ign i f i kan ter  E in f luss  derTages-
zeit konnte nicht festgestel l t  werden.

ln  derSonderuntersuchung ergaben s ich  au fgrund derAnmie tversuche an  Wochenenden und Fe ie r tagen in  nahezu a l len  Kategor ien  ger ingere
Ver fügbarke i ten .  D ie  E f fek te  der  Hauptun tersuchung (deut l i ch  ger ingere  Ver fügbarke i t  be i  kurz f r i s t igerVorbuchung,  e rheb l ich  n iedr igere  Ver -
fügbarke i t  be im Min ibus ,  wesent l i che  Untersch iede in  der  Ver fügbarke i t  zw ischen den e inze lnen Anb ie te rn)  konnten  in  der  Sonderuntersuchung
ebenfal ls beobachtet werden

l l l .2 Auswirkung der Vorbuchungszeit  auf den Preis

Bei  Durch führung der  Erhebung f ie l  so fo r t  au f ,  dass  d ie  e inze lnen Anb ie te r  e ine  un tersch ied l i che  Geschäf tspo l i t i k  fü r  d ie  Pre isges ta l -
tung be i  Anmie tungen mi t  kurz -  oder  langf r i s t iger  Vorbuchungsze i t  ver fo lgen:  Während e in  Anb ie te r  s te ts  e inen Aufsch lag  be i  kurz -
f r i s t iger  Anmie tung ver langt ,  e rhebt  e in  zwe i te r  Anb ie te r  nur  fü r  den VW Gol f  Aufsch läge,  e in  d r i t te r  überhaupt  n ich t .  Wie  be l  der  Ver -
fügbarke i t  haben daher  d ie  D i f fe renz ie rungsmerkmale  Anb ie te r  und Fahrzeugtyp  e inen wesent l i chen E in f luss  au f  d ie  Pre isuntersch iede
be i  den versch iedenen Vorbuchungsze i ten .  D ie  fo lgende Tabe l le  g ib t  fü r  d ie  Hauptun tersuchung an ,  w ie  häuf ig  d ie  e inze lnen Anb ie te r  e i -
nen Aufsch lag  fü r  kurz f r i s t ige  Vorbuchung ver langten  und we lcher  durchschn i t t l i che  Pre isaufsch lag  be i  kurz f r i s t iger  Vorbuchungsze i t
s ich  ergab.  Für  d ie  Ermi t t lung  der  Aufsch läge wurden dabe i  nur  d ie  Abf ragen berücks ich t ig t ,  be i  denen sowoh l  be i  kurz f r i s t iger  a ls  auch
be i  lang f r i s t iger  Vorbuchungsze i t  e ine  Anmie tung mög l ich  war .  E in  S t r i ch  in  der  Tabe l le  ze ig t  an ,  dass  ke ine  Verg le iche mög l ich  wa-
ren  [be i  AVlS und Enterpr ise  erg ib t  s ich  d iese  S i tua t ion  be im Min ibus ,  da  d ieser  be i  kurz f r i s t iger  Vorbuchungsze i t  n ie  e rhä l t l i ch  war ) .

Be i  den Anb ie te rn  AVIS und S ix t  war  zusätz l i ch  d ie  Unter te i lung  in  g roß-  und k le ins täd t ische Standor te  fü r  d ie  Aufsch läge re levant :  Während
AVIS be i  Anmie tung in  Großstäd te  n  wesent l i ch  häuf iger  e inen Aufsch lag  ver langte  a ls  be i  Anmie tung in  K le  ins täd ten  (Häuf igke i t  von  22o lo in
Großstäd ten  gegenüber  nur  2o lo  in  K le ins täd ten ,  wobe i  d ie  Aufsch läge in  verg le ichbarer  Größenordnung erhoben wurden) ,  e rhob S ix t  spez ie l l  fü r
denVW Gol fe inen s ign i f i kan t  höheren durchschn i t t l i chen Aufsch lag ln  GroBstäd ten  (28 ,10 /o)  a ls  in  K le ins täd ten  (22 ,5ok) .
Neben den Aufsch lägen is t  auch d ie  Spanne zwischen Min ima l -  und Max imalpre is  der  Fahrzeuge von In te resse,  da  s ie  e inen Pre isverg le ich  der
e inze lnen Anb ie te r  e rmög l ich t  und Erkenntn isse  über  d ie  abso lu te  Höhe von Aufsch lägen l ie fe r t .  D ie  fo lgende Tabe l le  s te l l t  d ie  Pre isspanne (Mi -
n ima lpre is  /  Max imalpre is )  be i  kurz -  und langf r i s t igerVorbuchungsze i t  dar ;  be im Pre isverg le ich  zwischen den Anb ie te rn  i s t  zu  beachten ,  dass
d ie  Vo l lkasko-Vers icherung be im Anb ie te r  Enterpr ise  e ine  wesent l i ch  höhere  Se lbs tbe te i l igung er fo rder t .

Für  d ie  Höhe der  Aufsch läge so l l  sch l ieß l i ch  e in  Mi t te  lwe r t  über  d ie  be t rach te ten  Anb ie te r  bes t immt  werden.  Dabe i  werden d ie  Aufsch läge über
sämt l i che  Anf ragen gemi t te l t ,  be i  denen e ine  Anmie tung sowoh l  mi t  kurz f r i s t iger  a ls  auch mi t  lang f r i s t iger  Vorbuchungsze i t  mög l ich  war .  D ies
führ t  zu  e iner  we i te ren ,  imp l iz i ten  Gewich tung der  Anb ie te r  en tsprechend ih rer  Ver fügbarke i t .  D iese  Vorgehensweise  en tspr ich t  e inem rea l i s t i -
schen Anmie tszenar io :  l s t  e in  Kunde mi t  se iner  Anf rage be i  e inem Anb ie te r  e r fo lg los  gewesen,  muss  er  au f  e inen anderen Anb ie te r  ausweichen.
lm Mi t te l  w i rd  der  Kunde daher  häuf iger  be i  Anb ie te rn  mi t  höherer  Ver fügbarke i t  anmie ten .

Mi t  d ieser  Methode erg ib t  s ich  be im VW Gol f  e in  durchschn i t t l i cher  Aufsch lag  in  Höhe von 9 ,00 /o  fü r  e ine  Anmie tung mi t  kurz f r i s t iger  Vorbu-
chungsze i t  im Verg le ich  zur  langf r i s t igen  Vorbuchung.  Be im Min ibus  be t räg t  d ieser  durchschn i t t l i che  Aufsch lag  14 ,2o lo . ln  der  Gesamtbet rach-
tung über  be ide  Fahrzeugtypen erg ib t  s ich  e in  durchschn i t t l i cher  Aufsch lag  von 9 ,80 /o .

Während der  Datenerhebung der  Sonderuntersuchung wurden e in ige ,  n ich t  in  der  P lanung berücks ich t ig te  Sondere f fek te  beobachte t ,  z .B . :
.  E in ige  Anb ie te r  ver langten  Aufpre ise  fü r  Anmie tungen außerha lb  der  Öf fnungsze i ten .  Von d iesen Aufpre isen waren Anf ragen mi t  kurz -  und

langfr ist igen Vorbuchungszeiten unterschiedl ich stark betroffen.
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.  E in  Anb ie te r  führ te  zum 1 .Mai  2011 ansche inend e in  neues Pre issys tem e ln .  Von der  resu l t ie renden Pre iserhöhung waren nur  Anf ragen

mit langfr ist igen Vorbuchungszeiten betroffen.

Beide Effekte führten zu einer Reduktion des durchschnitt l ichen Aufschlags bei kurzfr ist igerVorbuchung. Ein Herausrechnen dieser Effekte war

auforund der  Svs temat ik  der  Datenerhebung n ich t  mög l ich '

lV. Zusammenfassung

Die Studienergebnisse zeigen, dass die Vorbuchungszeit erheblichen Ein-

f luss auf das Leistungsangebot der Autovermieter im Internet hat '  Neben

dem Mietpreis ist auch die Verfügbarkeit der Fahrzeuge betroffen: Bei

kurzfr ist igerVorbuchungszeit ist für den Kunden daher die Gefahr erhöht,

überhaupt kein Fahrzeug des gewünschten Typs anmieten zu können'

Dieser Effekt tr i t t  bereits bei einem Standard-Fahrzeugtyp wie dem VW

Golf in relevantem Ausmaß auf: Während bei langfr ist iger Vorbuchungs-

zeit in annähernd 1000/o der Fäl le ein Anmietung möglich war'  glückte

dies bei kurzfr ist iger Vorbuchungszeit nur noch in knapp 800/o der Fäl le

Wünscht  der  Kunde e in  Fahrzeug abse i ts  der  S tandard typen,  so

versch lech ter t  s ich  se ine  Er fo lgsauss ich t  nochmals  e rheb l ich :  Be im

Min ibus  waren be i  lang f r i s t iger  Vorbuchungsze i t  mehr  a ls  zwe i  Dr i t -

te l  der  Anf ragen er fo lg re ich ,  be i  kurz f r i s t iger  Vorbuchung war  e lne

Anmie tung dagegen n ich t  e inmal  be i  jeder  sechs ten  Anf rage mög-

l i ch .  Be i  e in igen Anb ie te rn  sank  d ie  Er fo lgsquote  gar  au f  00 /o  ln  den

Testab f ragen wurde fes tges te l l t ,  dass  d iese  Prob lemat ik  n ich t  au f  den

Min ibus  beschränk t  i s t  -  s ie  t r i t t  be i  v ie len  N ischenfahrzeugen '  te r l -

we ise  sogar  in  noch ausgeprägterer  Form,  au f .

Zu  beachten  is t  dabe i ,  dass  von den Anb ie te rn  Buchb inder  und Her tz

ke ine  Daten  erhoben wurden,  da  d iese  be iden Anb ie te r  in  den Tes tab-

f ragen d ie  ger ings ten  Ver fügbarke i ten  be i  kurz f r i s t iger  Vorbuchungs-

ze i t  au fw iesen.  Hät te  man Buchb inder  und Her tz  in  der  Untersuchung

mitberücksichtigt,  so hätten sich noch geringere Verfügbarkeiten bei

kurz f r i s t iger  Vorbuchungsze i t  e rgeben.  Be i  g le icher  Gewich tung

d ieser  be iden Anb ie te r  w ie  AVIS und Enterpr ise  wäre  au f  d iese  Wei -

se  -  un ter  der  Annahme,  dass  s ich  d ie  Ergebn isse  der  Tes tab f ragen

bestätigen - die Verfügbarkeit beim VW Golf auf knapp 600/0, beim

Minibus auf ca.12olo gesunken.

Be i  der  Untersuchung des  Pre isn iveaus  ergaben s ich  s ign i f i kan te

Aufsch läge be i  Anmie tung mi t  kurz f r i s t iger  Vorbuchungsze i t '  D iese

Aufsch läge h ingen a l le rd ings  sehr  s ta rk  vom Anb ie te r  und vom Fahr -

zeugtyp ab. Bei einer l \4i t telwertbi ldung, die nach Ansicht der Ver-

fasser  e inem rea l i s t i schen Anmie tszenar io  en tspr lch t ,  e rg ib t  s ich  fü r

den VW Gol f  e in  durchschn i t t l i cher  Aufsch lag  von 9o /0 ,  be im Min ibus

e in  Aufsch lag  von ca .  140/0 .  E ine  Gle ichgewich tung a l le r  Anb ie te r  zur

Berechnung des  durchschn i t t l i chen Aufsch lags  wäre  dagegen au f -

g rund der  un tersch ied l i chen Ver fügbarke i ten  n ich t  angemessen '

Es  fä l l t  au l  dass  d iese  Aufsch läge deut l i ch  höher  aus fa l len  a ls  d ie

von Fraunhofer  lA0  im Mark tpre issp iege l  Mie twagen Deutsch land

angegebenen Wer te .  Dabe i  i s t  zu  beachten ,  dass  Fraunhofer  lA0

zwar  Verg le ichswer te  fü r  v ie le  un tersch ied l i che  Vorbuchungsze i ten

und versch iedene Mie tdauern  ang ib t '  jedoeh ke ine  Aussagen zur  vor -

genommenen Gewich tung der  Anb ie te r  und Fahrzeugtypen macht ,

obwoh l  d iese  Fak toren  ansche inend e inen wesent l i ch  g rößeren E in-

f luss  au f  den Pre isaufsch lag  haben '  D ie  Aussagekra f t  der  von Fraun-

hofer  IAO darges te l l ten  Wer te  muss  daher  au fgrund der  Erkenntn isse

der  vor l ieqenden Stud ie  in  Frage ges te l l t  werden '

IWie lange darf der Versicherer zur Fal lprüfung benötigen?

Kürz l i ch  ha t  das  0LG München en tsch ieden,  der  Vers icherer  dür fe  be i

den heut igen sehr  schne l len  Kommunika t ionsmi t te ln  n ich t  länqer  a ls

v ie r  Wochen fü r  d ie  Schadenregu l ie rung benöt igen '1  Dami t  l ieg t  es

im Mi t te l fe ld  der  Entsche idungen,  d ie  in  den Ie tz ten  Jahren zu  d teser

Frage erg ingen.

Ein Überblick über die Entscheidungen

Die  Entsche idung ml t  der  kürzes ten  Fr is t  s tammt  vom 0LG Saarbrü-

cken.2  Dazu das  Ger ich t  wör t l i ch :

l)  lLG München, Beschluss vom 29.07.2010 - 10 W 1789/10

i) }LG Saor'rUcken, Urteit von 27'02.2007, 4 U 470/06 - 153

N / t R \ A i  ? / ? n 1 1

l

I,,Für die Länge der Prüfungsfrist gibt es zwor keine festen oder storren

Regeln. Sie höngt von den lJmstönden des Einzelfolls ob und muss re'

getmdßig nicht ein übermdßiges Zuworten berücksichtrgen' etwo bis

noch Einsichtnahme in eine Ermittlungsokte Vielmehr hot ein Versi-

cherer die Prüfung des Schodens, für den er einzustehen hot tunlichst

zu beschleunigen."

Auf  d ieser  Grund lage ha t  das  Ger ich t  der  Vers icherung zwe i  Wochen

für  d ie  Prü fung zugeb i l l i g t ,  we i l  d ie  Weihnachts fe ie r tage dar in  lagen '

Fo lg l i ch  wäre  e ine  angemessene Fr is t  ohne so lche Fe ie r tage bere i ts


